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erläge zu Ar . 194 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 18 - J «li 18»4 .

Die landwirthschaMichr Rrsitzkredit -
verschuldung .*)

(Aus . Ag- arwesen u . Agraipotitik " von v -'- A. Bnckenberg er )

Abschließende Betrachtungen über die Besitz¬
kreditverschuldung .

II .
(Schluß )

Jeder Bruchlheil des Werths , der jenseits

der Grenze des Ertragswerths liegt , schmälert
den Reinertrag um die Zinsen des hingegebenen
oder geliehenen Geldkapitals ; auf dem auf diese

Weise erworbenen Grund und Boden ruhen Verpflich -

tungen , die durch die wertherzeugcn ^ Kraft des Bodens

selber nicht gedeckt zu werden vermögen und daher dem

Wesen des Grund und Bodens direkt widerstreben , und

wo sie gleichwohl freiwillig , oder wie in Erbschaftsfällen ,

gezwungenermaßen eingegangrn werden , dem Geldkapual

einen Äntheil an der nationalen Grundrente znführen ,
der zwar rechtlich legitim erworben , wirthschaftlich aber

als illegitimes Einkommen erscheint , weil es in einem

nur fiktiven Werth seine Unterlagen hat . Die vielfach

ausgesprochenen und ebenso vielfach mißverstandenen
Worte von der „Zinsknechtschaft

" des Grund und

Bodens im modernen Grundeigenthumsv . rkehr von der

Gefahr des „Berschlungenwerdens des Grundkapitals
durch das Geldkapital " sind , hingesehcn auf die Kredit -

Verpflichtungen des Grundbesitzes im allgemeinen , ebenso

sehr eine irreleitende Phrase , als sie hingesehen auf jenen
Theil der Kreditverpflichtungeu , der auf fingirten Grund -

wcrthen basirt , innerlich berechtigt erscheinen . Aber wie

in einem gesunden Körper jede Krankheit in sich selbst
die Bedingungen der Gesundheit erzeugt , so muß auch
die Unwahrheit , an der die Preisbildung auf dem Geld¬
markt leidet , früher oder später erkannt werden und eine,
sei es in den Betheiligten selbst , sei es von außen her
einsetzende Reaktion die ins Ziellose gegangene Preisbe¬

wegung auf die geordneten Bahnen zurücklenken ; und um
so rascher , je mehr Opfer der krankhaften Preisbildung
erlegen sind. Die ungezügelte Preisbewegung nach oben

hat daher erfahrungsgemäß jederzeit mit mehr oder min¬
der großen Rückschlägen geendet , wie sie gerade seit den

achtziger Jahren dieses Jahrhunderts nahezu überall zu
Tage getreten sind ; und die Meinung , daß die Tendenz
des Steigens der Bodenpreise in ungesunder , unberech¬
tigter Weise ununterbrochen sich gellend mache und schon
deshalb im System des freien Grundmarkts die Lage
des Grundbesitzes eine unhaltbare sei , steht daher , wie
schon früher betont wurde , m -t der Wirklichkeit im Wider¬
spruch und darf nicht beanspruchen , für Zwecke und Ziele
der Agrarpolitik auf dem Gebiet des Kredit - und Schuld¬
rechts verwerthet zu werden .

Ebensowenig freilich kann die in den Anschauungen des

Manchesterthums befangeneBetrachtungsweisegenügen ,
die in dem Feld von Tobten , die als Opfer einer schranken¬
losen Preisbildung auf dem Grundmarkt gefallen sind, den
natürlichen Prozeß des Stoffwechsels in der Landwirth -

schaft erblickt, der zur Ausscheidung der untauglichen , un¬
geschickten Elemente geführt hat und mit dessen Beendi¬
gung die verbliebenen oder neu eingerückten Elemente um
so günstigeren Spielraum für neue Erwerbsthätigkeit ge¬
funden haben . Eine von sozialökonomischen Ge -

sichtspunkten beherrschte Betrachtungsweise wird
im Gegensatz hierzu solche krankhafte Vorgänge im Or¬

ganismus eines bedeutsamen Erwerbsstandes zum Aus¬
gangspunkt von Erwägungen nehmen , ob nicht Mittel
und Wege gegeben sind , jenen krankhaften Vor -

gängen vorzubeugen ; und eine in dieser Gedanken -

„Kartsr . Ztg ."

richtung sich bewegende Agrarpolitik wird daher , wie auch
sonst , so . vor allem in diesem wichtigsten Punkte des
Agrarwesens , ihre Mitwirkung zur Verhütung von Aus¬
schreitungen und zur thunlichen Sanirung eingetretener
Uebelstände nicht versagen dürfen . In dieser Hinsicht ist
vor allem an die grundsätzliche Einbürgerung des
Ertragswerthsprinzips anStelle des V erkehrs -

' ) Vergl . Nr . 19t der

werthsprinzips , zumal im Gebiet des Erbrechts , zu
erinnern , und die zu Gunsten solcher rechtlichen Nor -
mirung von Buchenberäer in seinem Werke geltend ge¬
machten Gründe erfahren daher durch die unvermeid¬
baren Thatbestänoe , die nach den vorausgegangenen Be¬
trachtungen zu anomalen Preisbildungen des Grund und
Bodens Anlaß geben , ein verstärktes Gewicht ; wie ander¬
seits der Umstand , daß solche anormale Preisbildungen
mit erhöhter Gewalt da zu Tage treten , wo eine lokale
Uebervölkerung , d . h . ein Mißverhältniß zwischen an¬
sässiger Bevölkerung und Bodenmaterial sich bemerkbar
macht , den Werth einer planmäßigen Auswanderungs¬
politik in besonders Helles Licht setzt . Ist ferner die
Ursache anormaler Preisbildungen gegenden¬
weise daraus zurückzusühren , daß durch Ausbieten kleinster
Bodenparzellen eine künstliche Erhöhung der Bodennach¬
frage herbeigeführt wird , so leuchtet ein , daß die Ein¬
führung von sogen . Parzellenminima eine Bedeutung
nicht bloß aus Gründen der landwirthschaftlichen Be -
triebstechnik , sondern auch deßhalb hat , den freien Grund¬
markt von einem preissteigernden Element der Grund -
stücksnachfrage zu entlasten . Wenn ferner die anomalen
Preisbildungen des Grund und Bodens augenscheinlich
durch eine schrankenlose Kreditwirthschaft mindestens ge¬
fördert werden , weil und soweit auch die zahlungs¬
unfähige Nachfrage vermöge des Kredits , der sich ihr
zur Verfügung stellt , als gleichberechtigter Mitbewerber
auf dem Grundmarkt auftritt , so ist die Frage , ob nicht
auch durch eine Beschränkung des Besitzkredits
ein besseres Berhälmiß zwischen dem vorhandenen Boden¬
material und der Landnachfrage herzustellen sei , jedenfalls
nicht grundsätzlich von der Hand zu weisen . So
bedarf auch die Frage , ob die seitherige aus
schließlich kapitalistii che Verschuldungsform bei¬
zubehalten oder ob nicht neben ihr die Verschul¬
dung in der Form der unkündbaren Rente eine
Daseinsberechtigung habe , also das alte System
des Rentenkaufs wieder zu neuem Leben zu er¬
wecken sei , einer eingehenden , vor » rtheiskreien
Würdigung . Ebenso kann wohl in Erwägung kommen ,
ob nicht , wenn der Staat durch die Hypothekargesitz -
gebung und durch die Ordnung des Kreditrechts über¬
haupt die Zugänglichmachung des Kredits für den Grund¬
besitz fördert , daraus die sociale Pflicht für den letzteren
erwächst, eine rechtzeitige Abstoßung der eingegangenen
Kreditverpflichtungen sich angelegen sein zu lassen , ob
also nicht als Korrelat der Kreditfreiheil die Pflicht
zur Schuldentilgung (Amortisationsprinzip ) mindestens
bei der gefahrvollsten Art des Besitzkredits , der Ver¬
schuldung mit Erbabfindungsgeldern , einherzu¬
gehen habe . Endlich aber bietet sich sicherlich auch in
der Ordnung des Zwangsvollstreckungswesens in
den Grund und Boden eine Möglichkeit , im gegebenen
Fall die äußersten Konsequenzen der Grundbesitzverschul¬
dung abzuschwächen , indem darauf Bedacht genommen
wird , daß nicht schon jede augenblickliche Zahlungsver¬
legenheit den Grundbesitzer des verpfändeten Grundstückes
verlustig gehen läßt ; wie denn eine in diesem Sinne ge¬
regelte humane Ordnung des Zwangsvollstreck¬
ungsrechts auch rückwärts wieder der Kreditfreiheit
gewisse Zügel anlegt , also mittelbar verschuldungser¬
schwerend wirkt .

Grotzherzogthum Rs- ru»
^ arlsrrrbe . den 17 . Juli .* (Stöber - Denkmal in Straßburg ) Der am

Samstag von uns zunächst kurz erwähnte Aufruf eines Karls¬
ruher Lokalkomitös zu Beiträgen für ein Stöber - Denkmal in
Straßburg lautet : „ In der Hauptstadt des wiedergewonnencn
Elsasses soll drei ellässtschen Forschern und Dichtern unweit
ihres Geburtshauses ein Denkmal errichtet werden . Ein Obelisk ,der auf einer Brunnenanlage ruht , wird an den Seiten die
Brustbilder der drei Männer zeigen. Es sind Ehrenfried Stöber
( gestorben 1835) und seine beiden Söhne August Stöber
( gestorben 1884 ) und Adolf Stöber ( gestorben 1892 ) , Männer ,deren Namen schon längst weit über das Elsaß hinaus den
beste « Klang in den alten deutschen Landen hat , vorab in Süd¬
deutschland . Ehrenfried Stöber ( geboren 1779 ) trat , als
zu seinem größten Schmerz das Elsaß auch nach den Befreiungs¬kriegen bei Frankreich verblieb , um so nachdrücklicher für die
Erkaltung deutscher Sprache , deutscher Literatur , Gesittung und
Geistesart in seiner Heimath ein In einer Reibe volkstbüm -
licher Schriften gab er diesem Streben kräftigen Ausdruck . Erwar ein Freund Hcket's und widmete diesem seine „ Kurze
Geschickte und Charakteristik der schönen Literatur der Deutschen ",

i Auw einige Gedickte des alemannischen Sängers finden sich zu¬erst in der von ihm und seinen Freunden herausgegebenenLlsatia . Seine Söhne fuhren ia den letzten fünf Jahrzehntenin diesen Bestrebungen fort . August Stöber sammelte mit
seinem Bruder die rlsäsfischrn Sagen , und 1842 folgte diesendas „ElsäsfischeBolksbücklein "

: Sprüche , Spielreime , Märchen ,die dem Volke einen Spiegel dessen oorhielten , was es selbst
! Herrliches aus seinem reichen Gemüth geschaffen. Adolf
j Stöber , Pfarrer in Mülhausen , schon seit den 30r Jahren
j durch seine Gedickte im Stuttgarter Morgenblatt bekannt und
j jederzeit kräftig für deutsche Art eintretend , zeigte seine volle
! Geistesgröße und deutsche Gesinnung , als er nach 1870 , un -
§ bekümmert um Schmähungen und Drohungen , jener „elsässischen! Liga " entgegcntrat , die in Mülhausen ihren Sitz hatte und die
i aus dem Elsaß ein grollendes Venetien machen wollte . Diesen
, Männern und ihren Freunden ist es zu danken , daß 1870 dos
! Elsaß , dem Kern seiner Bevölkerung nach , als ein in Svrache
^ und Gesittung deutsches Land zmückgewonucn werden konnte .

Ihnen in Straßdurg ein Denkmal zu setzen , ist eine Pflichtnationaler Dankbarkeit . Sie haben nicht ohne schwere An¬
fechtungen und Kämpfe die Fahne des Deutschthums in bewegter
Zeit hockgehalten und sie verdienen dafür ein sichtbares Zeichen
öffentlicher Anerkennung . Baden als der nächste nnd durch die
engsten Bande mit dem Rückstand verknüpfte Nachbar wird bei
der Sammlung für dieses Ehrenmal deutscher Männer im
Elsaß nicht zurücksiehen. Die Unterzeichneten sind bereit , Bei¬
träge dafür in Empfang zu nehmen .

" Wir wiederholen nach¬
stehend die Namen der Unterzeichner , damit Leser , die dem
Denkmalsfonds einen Beitrag zuzuwenden gedenken, wissen, wo -
rvohin sie denselben zu richten haben : Otto Ammon , Schrift¬
steller ; vr . Brambach , Hofrath und Oberbibliothekar ; vr .
Engler , Geh . Hofrath ; vr . Hgrdeck , Geb . Rath , Vor¬
sitzender der Geographischen Gesellschaft ; Wilhelm Klose »Maler ; vr . Köhler , Rechtsanwalt ; vr . Löhlein , Direktorder Höheren Mädchenschule ; Georg Läng in , Stadtpfarrer ;v . Sallwürk , Geh . Hofrath und Oberschulrath ; Schnetzler »
Oberbürgermeister ; v . Stzbel , Ministerialrath a . D . ; Wilhelm
Schüssele , Stadtrath ; vr . Vierordt , Schriftsteller ; vonWeech , Direktor des Landesarchivs ; vr . Wiener , Geh .Hofrath , Vorsitzender des Naturwissenschaftlichen Vereins ; von
Wildenrath » Zweiter Vorsitzender des Schriststellervereins .

Industrie , Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche » Gebrauchsumstecschuqltste überdie in der Zeit vom 6 . bis 13 . Juli 1894 erfolgten badischenMusterschutzeintragungen , mitgerheilt vom Patentburean des Civil -ingemeurs Karl Müller in Freiburg i. B . Nr . 27 158. BunteCelluloidkravatte aus mit transparentem Celluloid überzogenembunten Gewebe . Bensinger <k Cs . in Mannheim . 16 - Juni1894 F 1 274. Nr . 27148 . Metallkavsel zur Aufnahmevon Ovsergeld am Verschlußbügel eines Gebetbuches . FreifrauA . v Frehdorf in Karlsruhe . 28. Mai 1894. F . 1241 . —Nr . 27 Ott . Pnlverförmige Schuhwichse ohne Säurezusatz . Moritz

Nachdruck verbotenio . Hohenbühl .
Roman von C. VolIbrccht .

(Fortsetzung .)

Um so ernster waren diejenigen , die dem alten Recktsgelehrten
während Ebrenfrieb 's Erzählung , die der bald darauf erscheinende
Pastor vollinhaltlich bestätigen muhte , anfstiegen . Sein Antlitz
nahm die sorgenvollste Miene an und unterschied sich hierdurch
ausfallend von dem zuversichtlichen Ausdruck der ä ' tercn Gräfin -

Pastor Börner diente dieser zur Beruhigung . Die willens '

starke Dame mit ihrem unerschütterlichen Vertrauen auf das
gute Recht flößte ihm selbst Math ein . Eine schlaflose Nacht
lag hinter ihm - Mit Bangen halte er dem heutigen Tag ent¬
gegen gesehen , an weichem die Gräfinnen das sie bedrohende
Geschick erfahren mußten . Er war auferzogen in Verehrung der
angestammten Herrschaft . Sein Vater war ein Hohenbühl 'fcher
Wirthschaftsbeamter und Dorotheen 's Bruder harte zr seinem
Studium den größten Theil der « osten bergrsteuert . - Unter
Lenoren 's Gatten erhielt er die Stelle als Pastor in Hohenbühl
und wurde er in den Stand gesetzt , das Mädchen , das er liebte ,
zu hcirathen . Kein Wunder , daß die binterlassrne Familie des
geliebten Pattvnatsherrn im Pkarrhause innige Verehrung fand .
Nur mit Aufbietung seiner höchsten Willenskraft vermochte Pastor
Börner den Fragen seiner Frau nach dem Grunde seiner tiefen
Verstimmung zu widerstehen . Er hoffte noch immer auf einen

gütlichen Vergleich Er machte sich kein Hehl daraus , daß Je -

ronie 's Gcständniß ihm vollen Glauben abgewonnen bade ba
aber mehr denn fünfzig Jahre seit jenem trügerischen Ehedündniß
verflossen waren und Alle , die es unbewußt zur Lüge verleitet ,
einen tadellos christlichen Wandel geführt hatten , so war er in
sich einig , ein weiteres Stillschweigen darüber vor seinem Priestsr -
licken Gewissen verantworten zu können Und zwar
den. Leider erkannte er bei seinem Eintritt schon ,
friedlichen Absichten von keiner Seite Unterstützung fanden

mit Freu -
daß diese

Gräfin Dorothee bestand mit Entschiedenheit auf genaue Unter¬
suchung der Sachlage . Nicht weniger bestimmt ging Ehrenfried
Hohenbühl seinen Weg . Es war eigenthüwlich , wie Tante und
Neffe sich in ihrem Streben begegneten und gemeinschaftlich Auf¬
klärung verlangten , und doch stand des Einen Ziel m schärfstem
Gegensatz zu dem des Anderen . Sie vergaßen im vereinten
Suchen nach Beweisen , die für Einen von ihnen doch nur günstig
tauten konnten , ihren gegenseitigen Groll und beriethen friedlich ,
wenn auch nicht ohne manches harte , aufbrausende Wort v« n
Testen Dorotheen 's , die nächsten Schritte . Lenore verhielt sich
theilnahmslos . Sie ging mit trauriger , niedergeschlagener Miene
umher und je mehr die Tage an Zahl gewannen , die sie feit
jenem Unglücksabend in trübem Einerlei und dennoch nimmer
erschlaffender Spannung dahinlebten , desto mehr ward es in ihr
zur Gewißheit , daß das Recht aus ihres Widersachers Seite sei.
Sie erhob sich jeden Morgen mit dem Gedanken : Wie viele
werden wir noch auf dem Hohenbühl erleben ? und täglich warf
sie den trauten Räumen , den lieben Geräthen und altbekannten
Gemälden ehre heimlichen Abfchiedsblicke zu . Bor Tante Doro¬
thee wagte sie mit ihren trüben Borausahnungen nicht hervor¬
zutreten , aber ihrer kleinen Tochter flüsterte sie dieselben in 's
Ohr und mit heilerem Lallen griff das kleine Kind oft nach den
glänzenden Thränen , die dabei über die Wangen ihrer Mutter
rollten .

Im Archiv hatten sich nach den ausgedehntesten NachsuchungeU
nicht die geringsten Aufschlüsse über die geheime Ebe vorgefunden -
Kein Blättchen war ungeprüft geblieben — aber es verhielt sich
schweigsam wie das Grab . Kein Zweifel , nur am Tbatorte selbst
war der Wahrheit näher zu kommen und auch dort würden die
Anzahl der Jahre , die darüber hinweggerauscht , wohl manche
Spur verwischt haben . — Ein Bevollmächtigter sollte nach Madrid
gesendet werden . Es war nicht leickr, den richtigen Mann hierzu
auszufilidcn Abgesehen von seiner Amtrthätigkeit . war das Alter
Doktor Schneider 's an und für sich das Hinderniß , diesen mit
der weiten, beschwerlichen Reise zu betrauen . Er verwahrte sich

auch mit Entschiedenheit dagegen, versprach aber , in seinem KreiseUmschau zu halten . Bald war er auch so glücklich , einen jungenJuristen zu gewinnen , der mit dem Plane umging , sich in Roden -bansen als Advokat niederzulaffen , vorher aber gern sich bereitfand , die interessante Reise und die nicht weniger spannende Mis¬sion zu übernehmen . Er hatte schon längere Zeit im BureauDoktor Schneider 's gearbeitet und war dem alten Herrn alsscharfsinniger Jurist und streng rechtlicher Mann bekannt . Sowar er im Stande , der Grafenfamilie den Doktor Römer als
würdigen Vertreter ihrer Rechte zu empfehlen. Sowohl GräfinDorothee als auch ihr Widersacher Graf Ehrenfried erklärten
sich mit der Wahl Doktor Schneider 's einverstanden . Mit demihm innewohnenden Mißtrauen zwar hätte Graf Hohenbühl demDoktor Römer wohl gern sich als Begleiter angetragen , dochschreckten die sich verdoppelnden Kosten ihn von der Verwirk ,lichung dieses Wunsches zurück , auch war seine Anwesenheit aufden Gütern unentbehrlich .

Zudem — Doktor Römer war der Gegenpartei so fremd als
ihm selbst, und die beglaubigten Vollmachten und kirchlichen Be¬
stätigungen , die er zu erwirken beauftragt war , schloffen den Ge¬danken der Parteilichkeit aus .

Als Doktor Römer am Morgen seiner Abreise noch einmal
aus dem Hohenbühl erschien , empfingen ihn die Glieder der Gräf¬
lichen Familie ( auch die kleine Comtefse fehlte auf Wunsch ihrer
Großtante nicht) im Abnensaai Die feierliche Stimmung . die
Alle zu beseelen schien , theilte fick auch ihm selbst beim Anblick
des hohen , würdevollen Raumes mit . Die Mission , zu welcher
man ihn ausersehen , trat in ihrer vollen Schwere vor seinen
Gedankenkreis , während er mit flüchtigem Blick die doppelte Reihe
der Ahaenbilder überflog . welche beide Längsseiten des Saales
einnahm . — Zog er aus , um einige derselben von ihren Plätzen
zu vertreiben als unbefugte Eindringlinge unter der edlen Gesell¬
schaft ? ! — oder kehrte er wieder mit verbrieftem und besiegeltem
Recht als Schutz nnd Wappen für sie und ihre Nachkommen ? ! . . -

(Fortsetzung folgt .)



Sonntag in Freiburg und Max Rheinboldt in Baden - Baden .
28 . Mai 1894 . S . 1170 . — Nr . 27 056 . Pulverförmige , neu -
tralisirte Schuhwichse ans Minerolfchwarz mit hohem Fettzusatz .
M . Sonntag , Kaufmann in Freiburg , und M . Rheinboldt .
Apotheker in Baden - Baden . 28 . Mai 1894 S . 1169 . -
Nr . 27 126 . Federnde Klammern für Bcsteckkästen mit Erwei¬
terungen zum Halten der Löffel rc . Franz Ulrich , Fabrikant in
Pforzheim . 18 . Juli 1893 . U. 124 . — Nr . 27 080 . Modell
zur Demonstration stereochemischer Formeln . — Otto Behm in
Karlsruhe . 4 . Juni 1894 . B . 2 882 . — Nr . 27 096 . Cigarren¬
abschneider mit Darreichungsvorrichtung für einzelne Zündbölze . .
Friedrich Zinkgraf und Karl Baum in Mannheim . 12 Juni 1894.
Z . 376 . — Nr . 27 214 . Aufhängevorrichtung für Helme rc . , be¬
stehend aus einer Klemmvorrichtung , welche bei Nichtgebrauch in
dem Aufhängering festgeklemmt wird . Maver ck Grammelspacher
in Rastatt . 16 . Juni 1894 . M . 1808 . — Nr . 27 787 . Karabiner¬
haken , dessen Zunge mir den Drehzapfen aus einem Stück her-
gestellt sind . Raisch L Wößner in Pforzheim . 2 . Juni 1894.
R . 1627 . — Nr . 27161 . Transportrolle aus Gummi bei Zirkular -
schecren. Adam Löschmann , Maschinenfabrikant in Pforzheim .
4 . Juni 1894 . L . 1479 . — Nr . 27 296 . Ausgußkork mit in
zwei Hälften getheiltem Abflußrohr . Maischbofer . Höll ck Co .
in Pforzheim . 24 . Mai 1894 . — Nr . 27 208 . Keilbefestigung
für Schuhleisten , gekennzeichnet durch Führungsstiste am Keil
und lösbarem Sperrhebel . M . Flechtner in Karlsruhe . 26 . Mai
1894 . F . 1 237 .

Auszug aus der amtliche » Pateutlifte über die in der
Zeit vom 6. bis 13. Juli 1894 erfolgten badischen Patent¬
anmeldungen und -Ertbeilungen , mitgetheilt vom Patentbureau

des Civilingenieurs Karl Müller in Freiburg . Anmeldungen :
R . 8 767 . Nabtglätt - und Anfeuchlvorrichtung an Bügeleisen .
Frau Fr . Römhildk , Dina . geb. Kaestner , aus Neuwied , z . Zt .
in Karlsruhe . 5 . Mai 1894 . — I . 3 265 . Selbstthätiae Kuppe
lung für Eisenbahnfahrzeuge . PH . Jung : Professor in Freiburg .
31 . Januar 1894 . — D . 5 672 . Vorrichtung zur gleichzeitigen
Revision von Maßen an gleichen Gegenständen auf elektrischem
Wege . Patronenfabrik Karlsruhe . 21 . März 1893. — M . 9 576 .
Geschosse aus Wolfcammetallpulver , sowie Verfahren und Vor¬
richtung zur Herstellung derselben . Armand Mieg , Königlich
bayerischer Major z . D . in Heidelberg . 22 . Februar 1893 —
Ertbeilungen . Nr . 76673 . Ausrückbare und umkehrbare Feder¬
kuppelung . H . Lanz in Mannheim . Vom 5. Dezrmber 1893 ab.
8 . 8 520 . — Nr . 76 745 . Metalldoppelschlauch mit entgegen¬
gesetzten Windungen . H . Witzenmann in Pforzheim . Vom
2 . Februar 1894 ab . W . 9 756 . — Nr . 76 692 . Umlegbare
Lenkstange für Fahrräder . F . Hofmeister , vr . pbil . in Freiburg .
Vom 29 . September 1893 ab . H . 13 920 .

Mannheim , 16. Juli - Weizen per Juli 1350 , per November
13.95 , per März 14 40 . Roggen per Juli 12 35, per November
12.30 , per März 12.65 . Hafer per Juli 13 .80 , per November
12.40 , per März 12 .80 . Mais per Juli 10.35 , per November
10 55, per März 10 75.

Breslau , 16. Juli . Spiritus exklusive 70 Mark Verbr . -Abg ,
per Juli 30 50 .

Berlin . 16 . Juli - Weizen per Juli 139 .75 , per September
140 .— . Roggen per Juli 118 . — , per September 120 .25 . Rüböl
loco 46 . — , per - Juli 45 .90 , per Oktober 45 .70 . Spiritus , 50r

Inen — , 70r loco 31 .60 , per Juli 35 . — , per Septembers
35 .60 . Hafer per Juli 1L5-— , per September 117 .75 Petro - !
leum loco 18.60 . Weizenmehl loco Nr . o 15.50 , Nr . 00 17 20.^
Rogaenmehl Per Juli 15. 75 , per September 15.75 Wetter :
unbeständig .

Hamburg , 16 . Juli . Kaffee good average Santos Schlußkurse ,
per Septemher 76' /. Pf -, per Dezember 70 Pf .

Paris » 16 . Juli . Rüböl per Juli 45 — , per August 45 .50,
per September - Dezember 46 .25, per Januar - April 4675 . Beh .

'
— Spiritus per Juli 32 — , per Januar -April 33 .25 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm » per Juli 3210 .
per Oktober -Januar 30 .25 . Still . — Mehl , 12 Marq , per Juli
41 .80 , per August 41 .80 , per September - Dezember 41 .10 , per
November Februar 41 .25 . Still . — Weizen per Juli 18.90, per
August 18 90 , per September -Dezember 18.W , per November -
Februar 18.90 . Still . — Roggen per Juli 12.40 , per August
12.90, per September - Dezember 12.— , per November - Februar
12.25. Still . — Talg 58 Ve Wetter : Regen .

Amsterdam , 16 . Juli . Weizen per November 136. Roggen
per Juli - , per Oktober 101, per März 103 . Leinöl loco 22 '/«,
per August 22 '/» , per Herbst 21 ' /« , per Frühjahr 20°/? . BancA
Zinn loco 42 '/r . Äilliton loco 41.

Liverpool , 16 . Juli . (Baumwollenmarkt .) Schluß . Tages¬
import 4 000 B - Umsatz 8000 B . Amerikaner unverändert ,
SurratS ruhig .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste oieinlltiouvve« Iffe : l Thlr . --- »
r Guide» il. W

Rml., 7 Gulden Md . und holl
— » Rmk., l Franc — so Pf «.

owind. Frankfurter Kurse vom 16. Juli 1884. t Ltr, -- 8» Pf «. ,
rubel —

r Pfd . - - » R« k.
i Rmk . 2» Pf «„ i

. i Dollar — < Rmk. SS Pf »
Mark Banko — 1 Rmk. S» P

1 Silber

LtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

. 4 . M .
» 4 Obl . v . 1886 M .
.. 3»/,

Bayern 4 !
Deutsch !. 4j

. 3 ' t. .
» 3 „

Preußen 4 CousolS
. 3' ,, .

. v. 1892 M .
ibligat . M
eichSanl . M .

. M .
M
M .
M .

3 . M .
Württ . 4Obl . v . 7b/80M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

» 4' /, Silben , fl.
, 4' /, Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldreute fl.
Italien k Reute Ar .
R mävien 5 Aw .-R . Fr .
Null . Cons . 80 Rbl .

. . E .-A .89S .I .H .R
Portugal 3 AuSläod . Lstr.
Serbien 5 Goldreute LÜr.

102 90
104 80
105 .90
10160
106.20
106 —
102 .60
91 30

105.40
102 70
9170

104 40
99 60
80 42
80 .20
99 .30
77 .90
97 60

23 90
73 .20

Schweden 4 Oblig '
Spar ». 4 AuSländ .

M . 101 .20
_ P
Berner 3' /, Obligat . Ar . 10160
Egypten 4 Ünif . Obl . Lstr . 103 50

. 3' /, Privil . Lstr . 10161
Urgent . 5 Inn . GoÜxml . P . 46 20

Bank -Aktie «,
3-/. Deutsche R .-Bauk M . 157 70
4 Badische Bank Thlr . 113 90
5 BaSler Bankverein Fr . 128 50
4 Berlin . SaudebSges . M . 137 60
4 Darmstädter Bank M . 138 20
4 Deutsche Bank M 15910
4 Deutsche BereiuSb . M . 07.—
4 Deutsche Unionbank M . 79 60
4 DiSk.-Komm .»A . Thlr 187 80
4 Franks . Hyp .-B . 150 50
4 Frkf . Hhp .-Kr .-B .»Anth .

unkündbar bis 1905 115 50
4 Rheiu . Kreditbank Thlr . 127. -
5 Oest . Kredit ö. fl. 288 '/«
4 D . Essekteub . 53°/„ Thlr . 108 40
4D . HYV.-Bk . Tblr. 50° . 116 40

118 90
Fr . 167 —

130 —
330

166 ' /»
89' /,

186
218-/4

Eiseubadu -Akti «« .
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr 115 3-1
4' /,PMz .Mar -Babv fl . 149 90
4 Mälz . Nordbabn fl .
4 Gottbardbahu
4 Schweizer Centr .
5 Böhm . Westbahs
5 Oest . Lokalbahn
5 Oest . Südbahn (Lmb .)
5 Oest . Nordwest
8 . , I,it . 8 .

Gtsexbgtzu -VrioriiSie « .
4 Elisabeth steuerfrei M . 102 70
5 Mähr . Grenzbahu fl. — —
5 Oest . Rordwest v. 74 M . 109 46
5 . . lät . g . 8820
5 . „ Int . S . fl. 8760
SRsab -Oed .«Ebesf . M 7120
4 Rudolf ft. 79 10
4 » Salzkgut . stfr . M . 10190
4 Vorarlberger fl. 80 10
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 48 20
4 Gotthard IV S . 10237 -

SOck .-v - Gt .-B . 73-74 ff. lio 30 4 Badische Präm .
3 dto . l .-VIII . Em . Ar . 90 M4 Bayrische Präm
3 Livorn . 6 . 0 . n . 0/2 Ar . 53 ! 0 3' /. Köln -Minden

3' -> Jnra - Bern -Lnz.
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost W-87
5 Südbahu steuerfrei
4 dto .
3 dto .

Fr . 102 —!b Dortmund . Union M - 110.70
ffr. 105 .20 4 ' /, Alpine Montau abgest . —
Fr . 103 . !4 dto. Ser . II -VIII Lue 72 —

fl . 105.10 EtandeSherrl . Aulehe « .
M . 100 . l 0 3' /, Asenb .-Birstein 8? W 8150
Fr . 62 90 ! ^ Verzinsliche Loose

85 .60bToScan . Central
5WeMc .T .-B . 80stfr .
6 South . Paris . Lal . I - M . 103 .10
Oblij-attoueu «ud Juduftri«

Aktie«.
/» Freiburg v- 1888 M - - -
Karlsruhe v. 1886 M

Ettlmger Spiuuerei fl
« arlSruh . Maschiueuf . M
Bad - Zuckers. Magh . ft
3 Deutsch . PHSmx 20°/, E
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 80°/, Thlr
5 Westeregelu -Ma -i-W .

91 .40
103 . -
130 .-

64 —
205 -

4 Oldenburger
4 Oesterr . v. 1854
4 . v. 1860
4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr

UuderziuSttch « L «

16130
152 .70

7, -r
Meiu . Pr .-Pfb .

Tblr. 139 —
Thlr . 145 .30
Thlr. 132 .80
Thlr. 128 80
Thlr. 125 .10

fl. 125 .80
125.60

9190
»s-

per Stück iu M .
AuSbach-Guuzenh . fi . 41 .20
Lugsburger fl. 28 80
Brauufchweiger Thlr. 103 -50
Freiburger Fr . 2f .—
Mailänder Fr - 10 13 50
Meininger fl. 24 70
Oesterreicker v 1864 fl. 324 .ro

Oesterr . Kredit v 8k8 ft . —'
eediKe Tllr .

Ungar . Staats fl . 257 .90
Pfaovbrief ».

4 Pfälz . Hyp . u . 1898 M . 103 .50
4 Pr -B . - K .-A -VUIXTblr . 101 .-
4 Preuß . Centr -Bod . -Kred -

G - 85 ä 100 Tblr . —
4Preuß . Hypoth .-Verstch -

Akt . - Ges . unk. 1905 M . 104.—
4 Rb . Hyp .S -45-49 u . 53 M . 12130
4 dto . unkündb . 189 -97 M . 102 40
3'/, dto . M . 97 .60

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . lOO 168 .70
London Lstr. 1 20.37
Paris Fr . 100 81.—
Wien fl . 100 163 .30
Dollars in Gold 416
29 Franken -Stück 16.25
Engl . Sovereigns 20 .31

Reichsbank -Diskont 3° /«
Frankfurter Bank -Diskont 3°/ ,

bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrotlichr Zustellung .

K 692 -1 . Nr . 7942 . Offenburg .
Die Ehefrau des Schuhmachers Mat¬
thäus Finkbeincr , Karoline , geborne
Finkbeiner zu Baiersbronn ( Württem¬
berg ) , vertreten durch Rechtsanwalt
Burger hier , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann , zuletzt wohnhaft in Offen¬
burg , zur Zeit angeblich in Amerika ,
wegen grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Ehescheidung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civil -
kammer I des Großh . Landgerichts zu
Offenburg auf

Dienstag den 23 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 14 Juli 1894.
Gcrichtsschreiberei Großh . Landgerichts .

Konkursverfahren .
K 693 . Nr . 28,009 . Pforzheim .

Ueber den Nachlaß des Emailleurs
Lorenz Wächter in Pforzheim wurde
heute am 14 . Juli 1894 , Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent Adolf Habexstroh
in Pforzheim wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . August 1894 hei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
üher die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendcn Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Donnerstag den 26 . Juli 1894,
Vormittags 10 Uhr .

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag den 23 . August 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegebeu , nichts an
den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen » dem
Konkursverwalter bis zum 11 . August
1894 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 14. Juli 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

C . B e ck.
K -694 . Nr . 9266 . Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Ueber das Vermögen des Bierbrauers

Gustav Stell er , . Zum Schützen " in
Wolfach wird auf dessen Antrag heute,
am 16 . Juli 1894, Nachmittags 3 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsagent LudwigRapp hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
14 . August 1894 bei dem Gerichte anzu
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie

über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintrerenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 23 . August 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vordem Unterzeichneten Gerichte Termin
an ^eraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache iu Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben » nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auck oie Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
die sie aus der Sache abgesonderte Be
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Kontursverwalter bis zum 14 . August
1894 Anzeige zu machen.

Wolfach , den 16 Juli 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hässig .
Trbeinweisnogeu .

K -615 .2 . Nr . 11,715 . Karlsruhe
Die Witwe des Restaurateurs Karl
Gutmann , Christina , geb . Prinz da¬
hier , bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes nachgesucht . Diesem Be
gehren wird entsprochen , wenn -nicht
innerhalb vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird

Karlsruhe , den 10. Juli 1894.
Rapo ,

Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts
K 636 2 . Nr . 5278 Philippsburg .

Die Witwe des verstorbenen Landwirths
Ambros Jungkiud II -, Anna , geb.
Ritter von Huttenheim , hat um Ein
Weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstarb . Ehemannes
gebeten . Diesem Ansuchen wird stattge -
geben, wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprache bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben wird .

Philippsburg , 11 . Juli 1894.
Gerichlsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Reinhard .
K '509 .2 . Nr . 13,306 . Schwetzingen .

Landwirth Johann Arnold Witwe ,
Eva , gebortne Staudt in Oftersheim ,
hat um Einweisung io Besitz und Ge¬
währ der Veriafsenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

diunen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen , 6 . Juli 1894.
Großh . bad - Amtsgericht -
gez . Dr . Th . Hofmann .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschrciber :

Raub .
K614 2. Nr . 9963 . W i e s l o ch.

JosefDittou , Fabi ikarbciler in Rauen¬
der« , hat um Einweisung in Besitz uud
Gewähr des Nachlasses seiner verstor¬
benen Ehefrau , Franziska , geb . Göckel,
gebeten.

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht ennerh lb -drei
Wochen begründete Einsprache bei
Großh . Amtsgericht hier dagegen er-

- hoben wird .
! Wiesloch , den 10. Juli 1894.
>Gerichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts :

Schweinshaut .

Handelsregistereintriige .
K '609 . Nr . 31,629 . Heidelberg .

1 . Zu O -Z - 17 Bd - II des Gesellschasts -
registers wurde eingetragen — Firma
„ Heckmann , Dörr L Co .

"
, offene

Handelsgesellschaft in Heidelberg — :
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das

Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
auf den bisherigen Theilhaber Jacob
Krimmel hier übergegangen , der solches
unter der gleichen Firma fortsetzt .

2. Zu O Z - 476 Bd - II des Firmen¬
registers wurde eingetragen :

Tie Firma „Hcckmann , Dörr L
Co .

" in Heidelberg .
Inhaber ist Kaufmann Jacob Krim¬

mel dahier . Der Ehcvertrag desselben
ist bereits unter Ordn Z - 6 Bd - II des
Gesellschaftsregisters veröffentlicht .

Heidelberg , 3 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R e i ch a r d t .
K606 . Nr . 31,648 . Heidelberg .

1 . Zu O -Z - 18 Bd - 11 des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen — Firma
„K . Bronn "

, offene Handelsgesellschaft
in Neckargemünd — :

Die Gesellschaft ist aufgelöst Das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
auf den bisherigen Theilhaber Karl
Bronn übergegangen , der solches unter
der gleichen Firma fortsetzt .

2 . Zu O -Z - 477 Bd - 11 des Firmen¬
registers wurde eingetragen : Die Firma
, K . Bronn " in Neckargemünd . In¬
haber ist Weinhändler Karl Bronn in
Neckargemünd . Der Ehevertrag des
selben ist bereits unter O -Z - 274 Bd - 1
des Gesellschaftsregisters veröffentlicht .

Heidelberg , 4 . Juli 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

R e i ch a r d t .
K '607 . Nr . 32 .054 . Heidelberg .

Zu O Z - 183 Bd . I des Gesellschasts -
registers wurde eingetragen :

- Die Firma „I . M . Pfeiffer " ,
offene Handelsgesellschaft in Ziegel¬
hausen — :

Der Theilhaber Johann Mathias
Pfeiffer ist mit dem 1 . Juli d . I . aus
der Gesellschaft ausgetreten .

Heidelberg , 6 . Juli 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich ardt .
K .577 . Mannheim . Zum Handels

register wurde eingetragen :
1 . Zn O .Z 55 Ges .Reg . Bd . VII .

Firma : „Reinecke L Sauer " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind : Emii Reinecke und
Friedrich Sauer , Kaufleute in Mann¬
heim . Die Gesellschaft bat am I . Juli
1894 begonnen .

2 . Zn O .Z . 431 Firm .Reg Band IV .
Firma : „AdolsOppenheimer " in Mann¬
heim . Diese Firma ist als Einzelfirma
erloschen und damit auch die Prokura
des Anton Walter . Aktiva und Passiva
des Geschäftes sind auf di : unter der
gleichen Firma gegründete offene Han¬
delsgesellschaft übergegangen .

3 . Zu O .Z 56 Ges Reg . Bd . VII .
Firma : „ AdolphOppenheimer " inMann
heim . Offene Handelsgesellschaft . Die
Gesellschafter sind : Adolph Oppenhei¬
mer Witwe , Jeanette , geb. Königsber¬
ger , Anton Walter , Kaufmann , und
Joseph Seidenberg , Kaufmann , sämmt
lich rn Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 15 . Juni 1894 begonnen .

4 . Zu O Z . 172 Firm .Reg . Bd . I .

Firma : „Ewanuel Fuld " in Mannheim .
Das Geschäft ist mit Aktiven und Pas¬
siven auf den bisherigen Prokuristen
Oscar Fuld , Kaufmann in Mannheim ,
über .rgangen , der solches unter der
gleichen Firma fortsetzt . Dessen Pro¬
kura ist hierdurch erloschen.

5 . Zu O . Z . 37 Ges .Reg . Bd . VII
Firma : „ Couimanditgesellschaft Rocsch
LCo " in Mannheim . Die Gesellschaft

! ist aufgelöst und die Firma erloschen .
! 6 . Zu O .Z . 57 Ges . Reg . Bd . VII
Firma : „Commanditgesellschast Rocsch
ck Co .

" in Mannheim . Commandit -
! gesellschaft . Persönlich hastender Theil -
. Haber ist Robert Rocsch , Kaufmann in
Mannheim . Dessen eheliche Güterrechts -
verhältnifse sind bereits unter O Z . 37
Band Vit veröffentlicht .

7 . Zu O . Z . 741 Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ Ernst Dangmann " in Mann¬
heim . Die Prokura des Jean Land¬
häuser ist erloschen . Max Bauer in
Mannheim ist als Prokurist bestellt.

8 . Zu O Z 152 Firm -Reg Bd . 11.
Firma : „ Julius Lampson " in Mann¬
heim . Das Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven auf den bisherigen Pro¬
kuristen Julius Lampson , Kaufmann in
Mannheim , übergegangen , der solches
unter der gleichen Firma sortjetzt . Dessen
Prokura ist hierdurch erloschen .

9 . Zn O .Z . 471 Ges . Reg . Bd . VI .
Firma : „Schmidtck Oberlies " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst und
die Firma erloschen.

Mannheim , den 5 . Juli 1894.
Großh . bad . Amtsgericht m .

Mittermaier .
K 578 Nr . 37,292 . Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen :
Zu O .Z . 54 Ges . Reg Bd . VII . Fir¬

ma : „Verein chemischer Fabriken in
Mannheim " mit dem Sitze in Mann¬
heim . Die von der außerordentlichen
Generalversammlung vom 16. Juni1894
beschlossenen Erhöhung des Grundkapi¬
tals durchAusgabe von 700 neuen Vor
zugsaktien im Nominalbeträge von je
IOÖO Mark ist erfolgt .

Mannheim , den 6 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht UI -

Mittermaier .
K 580 . Nr . 15 .448 . Mosbach . In

dasdieffeitige Firmenregister wurde heule
eingetragen : Zu O .Z . 47, betreffend die
Firma „ F . I . Freitag " in Obrigheim :
„ Das Geschäft ist auf Ableben des seit¬
herigen Inhabers Franz Josef Freitag
im Wege des Ervganges auf dessen
Witwe , Maria , geb Lott in Obrigheim ,
übergegangen , welche solches unter der
bisherigen Firma sortsührt .

Mosbach , den 10 Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Bischer .
K .476 . Schopfheim . In das Fir¬

menregister wurde eingetragen :
Nr . 5887 . O . Z . 106 Firma Erh .

Haberbusch , Müller in Wehr . In¬
haber ist Erhard Haberbusch , Müller
und Bäcker in Wehr , verheiralhet mit
Luise , geb. Leber von da . Nach dem
Ehcvertrag vom 4 . Mai 1886 werfen
die Brautleute 100 M unter Ausschluß
alles weiteren gegenwärtigen und zu¬
künftigen Vermögens in die Güterge¬
meinschaft ein.

! Rr . 5889 . O -Z . 107 Firma Rudels
>Vogel in Hausen . Inhaber ist Rudolf
! Albert Vogel , Kaufmann in Hausen .

Derselbe ist verehelicht mit Wilhelmine ,
geb. Langendors von Häg . Nach dem
Ehevertrag , ä . 6 . Schönau i . W . , den
21 . Oktober 1886 , wirft jeder Ehetheil
den Betrag von 30 M . in die Gemein¬
schaft ein und schließt alles übrige , ge¬
genwärtige und zukünftige , bewegliche
und unbewegliche eigene Vermögen mit
den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft aus .

In das Gesellschaftsregister wurde
eingetragen : ,

Nr . 5890 . O .Z . 53FirmaL . Pollao
Nachfolger in Schopfheim - Der G»
sellschafter Jsak Picard hat sich mit
Jda Ullmann von Winterthur verehe¬
licht . Nach dem Ehevertrag vom 22.
Mai 1894 werfen beide Brautleute je
100 Mark unter Ausschluß jedes ande¬
ren Vermögens in die Gemeinschaft ein.

Schopfheim , den 6 . Juni 1894.
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Weisser ._
K -700 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermesfungs -

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge »,
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Nach¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe¬
raumt für die Gemarkung :

1 . Busenbach , Montag den 23.
Juli d . I , Vorm . ' /-9 Uhr .

2 Schöllbroun , Dienstag den 24.
Juli d . I . , Vorm . Vr9 Uhr .

3 . Schluttenbach , Mittwoch den
25 - Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr .

4 - Sulzbach . Donnerstag den 26 .
Juli d . I . , Vorm . 9 Uhr .

5 . Etzeuroth,Freitagden27 . Juli
d . I . , Vorm . 9 Uhr .

6 Neuburgweier , Samstag den
28 . Juli d. I . , Vorm . V«9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hrer-
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen , dem
Gemeinderach bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthumwährend
8 Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath - '
Hause aufliegt ; etwaige Einwendungeo
gegen die in dem Verzcichniß vorge¬
merkten Änderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfabrt vorzutrageu .

Die Grunbeigenkhümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem ,
Fortführungsbeamten in der bezeichnet?»
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben » widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten vor.
Amtswegen beschafft werden müßten . '

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wiederbe¬
stimmung verloren gegangener Grenz -
punkte entgegengenommen .

Karlsruhe , den 9 . Juli 1894
Der Großh . Bezirksgeometer :

G e n t e r .

Druck und Verlag der G. Vraun 'schen Hosbuchdruckerei iu Karlsruhe .
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